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Neo, 42. Dienstag, den 19, Februar 1828. 


Angemeldete Fremde 
Angekemmen vom 16ten bis 18. Februar 1828. f 
Die Hrn. Kaufleute Hay un“ Maty, Hr. Com, Strödel, Hr. Schifsrehder 
Lietke und Herr Lieutenannt Ebel von Pillau, log. im Engl. Haufe. Die Herren 
ufleute au: Ende und Cochroy von Stettin, log. im Hotel de Berlin. 
Augegangen in dieſer Zeit: Herr Kaufmann mann nach Elbing. 


— — 


Vver lorn e Sa che n. 

Es iſt am Freitage den 15. Februar, entweder aus einem in der Hunde⸗ 

gaſſe ſtehenden Korbwagen, oder während der Fahrt Aber Ohra, Prauſt, Langnau 

u. ſ. w. nach Senslau und Czerbierczyn, ein Pack in grau Papier mit einer Schnur 

kreuzweiſe gebunden, geſchriebene Vuͤcher, Papier und Rechnungen enthaltend, vers 

loten gegangen, deren Inhalt nur für dem Eigenthümer von irgend einem Werthe iſt. 

a Der Finder wird gebeten, ſolche entweder in der Langgaſſe g 396. oder 

auf dem Gute Czerbierezin gegen eine angemeſſene Belohnung abzureichen. 

Danzig, den 16. Februar 1828. 5 a‘ 


NER: 2² m TR CA g 

Ein Capital von 3580 Cg, welches auf das in der Baumgartſchengaſſe 
sub M 1028. 1029. 1083. 1084. 1085. belegene, zur Eſſigfabrike benutzte Grund⸗ 
ſtück hinter 4500 A hypothekariſch eingetragen ſteht, wuͤnſchr der Eigenthuͤmer 
zu verkaufen. Die billigen Bedingungen erfährt man Jopengaſſe M 737. 

Wer hieſelbg ein Haus mit Brandtwein⸗ Diſtillation und Schankfreiheit in 
einer lebhaften Straße, zu Oſtern d. J. vermiethen will, melde ſich bei dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Commiſſionair Zintz, Tagnoth M 21. A 

Zur Wiederbeſetzung meiner Privatſtunden im Rechnen, Schrelben und 
Klavierſpielen ſuche ich noch einige Eleven. Nähere Nachricht Langenmarkt * 
485. drei Treppen hoch. f ee a Pa 
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Hinter der Schleßſtange iſt in 9 8 Stall debt Bun 4 benden 
Di Bedingungen erfahrt man Jopengaſſe . Nr 4 


In Otiva N 64. find. DetBnittE Erben mit Ei b bed Get ten u 
dermiethen. . 

’ In dem Haufe Heil 8 safe unter a aan ee ER 
982, 2 Treppen hoch, iſt Sa bequemes Logie aus 3 Stuben, eigner 
Küche, Apartement und den halben Voden an ruhige wo epi derloſe Familie 
zu Oſtern rechter Ziehzeir zu vermiethen⸗ Naͤhere Nachricht hark N 1509 
Heil. Gliſtgaſſe NE 778. iſt eine Linter⸗ und e erre an ein⸗ 
2 8 zu vermiethen. A & ; 1 


24 une Sa den zu erkaufen e N 
HE, 2 2) we Hia oder end 
— eigene 15 Kleide „ Dutzend onen mo: 
derne See 17% ange 0. 855. kauft werden. 851 
8 Den beſten Staͤr Sirop in Gebinden von 2 Ur zum Fabri beg 
fſches Kronlichtentalg in Faͤſter, grauen Mohn, Laagerhanf, Babeleede und a 
un in VBunden © 5 Stein, erhalt man billig, in der e, * 63. 
a Eee äußerſt billigen Preiſen 
empfehle ich d ber erk. feine Damenkuche und Cirens- 
Sie us zur größten: Aus wahl in allen Modenfarben, blauſchwarze und couleurte 
Stuffs von der feinſten bis zur geringſten Qualität, veritable Engl. Hemdenflanelle, 
extra feine franzoͤſiſche Merinos, couleurte und blauſchwarze Seidenzen ge zu auffallend 
billigen Preiſen- Veitdrilliche und Federleinen, Parchend und Vumſine von der ge⸗ 
ringſten bis zur feinſten Qualitat und noch mehrere ſehr courante und aͤußerſt billige 
Artikel, Circaſſien⸗Do en⸗Maͤntel, Norwich-Crapes, Bombazetts und carirte Me⸗ 
8 verkaufe ich, um an W zu räumen, weit unter dem Einkaufspreis. 
5 . Giſchel, Heil. Geiſtgaſſe 1016. 
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en mann — 


"Saden zu 5 außerhalb Danzig. 

L re b oder unbewegliche Sachen. n 

890 zur Machlaßmaſf e des verſtorbenen Gaſtwirths Paul 38 ſetau zugehdͤ⸗ 
Fange . Guteherberge sub Servis⸗No. 41. gelegene und in dem Hy⸗ 


o. 14. berzeſchnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohngebaͤude und 
ex als Schankhaus unter dem Zeichen der Sonne, benützt, beſtehet, 
1 1 den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summer von 589 
Ahl. 22 Sgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation. 
ft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf. 

den. 14. 9 : 


* — 
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5 den 18. 5 a und — 

r e ee den 24. n 1628, c 
Bormittags un. 10 Uhr, von welche der lezte peremtoriſch i, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Orr und Stelle 1 Guteherberge angeſett. Es werden, daher 
beſſtz: und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
umnen ihre Gedotte in Preuß. Cour. zu berlatbaren und es hat der Meike: 
bietende in dem lezten Termine den Zuſchlag auch demnachſt die Ueber gabe und 

ö 5 Adſudication zu erwarten e * 

Zugleich wird 18 gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 

ſſen. e n = * > ) 


Die Taxe dieſes ; undſtuͤcks iſt täglich auf unserer Registratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzusehen. I nn e eie 


Danzig, den 16. Nobember 1827 er. ET 
=, Bönigl, Preuß Land, und Stadtgericht 


A 


n 128 = 3 ei 3 3 x 1 er 215 1 15 Em Fir 
u Be Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Carl Benjamin Gehrke gehörige, in 
Laugfuhr sub Servis⸗No. 47. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 25. ver⸗ 

eichnete Grundſtuͤck, welches in einem in Fachwerk erbauten, Line Etage hohen 

Lorderhauſe mit einem Hof⸗ und Gartenplatz beſtehet, ſoll auf den Autrag der 

dinterbliebenen Erben zum Behuf der Negulirung des Nachlaſſes, nachdem es auf 

die Summe von 328 Auf Preuß. Cour. n nacäh worden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 

Licitations⸗Termin aukssı. il si Sr BEER 

EEE den 13. März 1828, Vormittags um 10 uhr, E 538 

Det und Stelle vor dem Herrn Secretair Wernsdorf angeſezßt. ie 
Es werden daher beſitz⸗ und, zahlungsfähige Kaufluftige hlemit aufgeforbeet, 
im dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlambaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlng auch demnäͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. o Men, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein ſaͤ rlicher Ca⸗ 
non von 8 Nef fuͤr die Kaͤmmereikaſſe eingetragen worden. N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. December 1827. 2 > : a 
Asnigl. Preuß. C and / und Stadtgerict . 


Auf den Anteag der Probinzial-Landſchafts⸗Diecktion zu Danzig iſt das im 
Stargardtſchen Krriſe belegene zur Joſeph o. Lehwald Jezierskiſchen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige, auf 1560 Nthl. 19 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte adeliche 
Gut Zgorzallen, wegen rückſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geſtellt und 
die Bierungs⸗Termine ſind auf f 5 E 


hiezu ein peremtoriſcher 


jr? 


den 14. Marz, its 2 3 5 
* r N > 


: den 16. Juli 1828 : 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch hie: 
ſelbſt, emweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag des gedachten Gutes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Rüͤckſicht genommen werden. ne 

Die Tape von dem adlichen Gute Zgorzallen und die Verkaufsbedingungen 
find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzufehem - a 
Marienwerder, den 30. November 1827. 5 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die denen Gott: 
fried und Anna Stegmannſchen Eheleuten gehörigen sub Litt. B. LV. 2. und 
10. zu Preuſchmark belegenen auf 2333 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtücke öffentlich verſteigert werden. Be el 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 12. December o. 
den 13. Februar und f ai ir 
den 13. April 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, i 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihre Geborte zu ver; 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meihbieten. 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruckſicht ge⸗ 
nommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Vergutigung aus der Kd⸗ 
oil, Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societaͤt für die eingeäſcherten Gebäude 400 Nthl. 
etraͤgt. ee f . 
i Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. 
Elding, den 18. September 1827. 5 0 
Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


9 In der Subhaſtationsſache des den Kaͤmmerei Rendant Bo ertſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörigen hieſelbſt sib Lit. A. XII. 65. belegenen, — auf 676 
Nthl. 18 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir einen anders euigen Li⸗ 
citations⸗Termin auf ö Rt ER > 
den 26. März 1828, um II Uhr Vormittags, 
vort unſerm Deputirten, Herrr Juſtizrath Nitſchmann anberaumt, und werden die be; 
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at- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen jedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die V aufsbedingungen zu vernehmen, 5 Gebot 
zu Ve und gewärtig A daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genemmen werden wird. 4 . 2 .. en 2 
— Die Tare dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefe. 
en werden. i 3 ä 
Elbing, den Al. December 1827. EG 

S 
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5 Er * 8 L. M ene „n 74 Fa 
allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den 0 aan 


Semäß Dem 
umtsrath Kozerſchen, Eheleuten geh rige hieſelbſt auf der Höhe sub Lit, By; 
XVIII. beiegene freie Bürgergut Tannenberg, auf 4018 Nihl. 9 Sgr. 8 Pf. ge⸗ 


richtlich abgeschätzt. öffentlich versteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 

den 15. Marz, 5 Fe 

den 17. Mai und 4 np 2 

den 19. Juli 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
der dem Deputirten, Herrn Juſtizrath lebe anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und geryärtie zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen einteeten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber dicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wirdnd. AR BSR yo 
Die Dare des Grundstücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpitir 
werden. Elbing, den 14. December 1827. n 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. a 


Gemäß. dem allhier aushängenden Subhoſtationspatent ſol das zur Schiffer 
ohann und Anna Eliſabeth Srüsſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. A. 


1 5 — 


haſtation öffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 


i den 9. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, Ber 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 5 


und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck zu⸗ 


— 


pin werden. Ar e 


Deeſchaft ce und niebt zurückgekehrt iſt, dadurch aber al 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ih den 1 zu, Big 18 
Landes gegangen, der Conßscations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt 
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nn den 21. December 1827. MR PREV, äh 
RE TR — is. Paas Sete, En m aber asg 
. . & € 22 a — 


: eee N 
Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von ur ä 
auf den Antrag des Juſtiz⸗ 9 iſſarius Dechend, en Fisci aus Dans 
gen aden Zimmergeſellen Johann Jacob Wohlgemu „Sohn der 
a Wohlgemuthſchen ee 10 RD GR 15 EN Ei 
ung 


Der Johann Jacob Wohlgemuth wird daher audi, ungtftümt in die 
Wiel. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch 1 au 


BO. den 8. Mai c. Vormittags um d 75 


dor dem WDepntinten mcd Referendacius Riepe m 555 anden Ter⸗ 
1 


min in dem 1 ee Fame zu ‚fc ſich über 
inen Austritt aus den igen Stagten zu veran worten. 

2 Sollte der Johann ——8 Wohlgemuth aid Termm Pede re 
noch durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm d je hiefi: igen J Juſtiz⸗ Conſmiſſarien 

Brandt, Titka, Glaubig und John. in Bord)! ag gebracht werden, wahrnehmen, 

ſo wird er ſeines geſammten 5 5 410 in⸗ und auskaͤndiſchen Vermoͤgens, fo 

wie aller etwanigen künftigen Erb und ſonſtigen Berindgens: Anfälle fuͤr vetluͤſtig 


rn 
an 


erklart, und es wird * alles der Vata Ne e Weben zu 2 ig | 


zuerkannt werden. — ae 
Marienwerder, den 8. Januar 1828. 8 

N Bösigl. Preuß. Operlandesger: FR von WeRpreuffen 
A 

Von dei König Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
Sean gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz € b u Occhend als 
Mandatarius Fisci gegen den Seefahrer Herrmann Ludol Burme ziſter, einen 
Sohn des verſtorbenen Zuckerſieders Herrmann. Wilhelm B urmelſter, welcher 
ſich im Jahre 1820 F e 111 dadurch aber die Vermuthung wider 22 
erregt pat, daß er in ver Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, au; 


Landes gegangen, der Conſtskations-Prozeß eröffnet worden ift, 


De errmann Ludolph Burmeister wird daher auf iR ana ungefän 
. 0 e Staaten z kehren, auch in eee, 25 255 ig 
A den 22. 1 0 Vormittags um 10 uhr 
bor * Deputirten Herrn O trlaudesgerichts,Reftrendar us Steal we 
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benden Termine in dem bieſigen are mer zu er ſchei⸗ 
nen, und ſich uber ſeinen Austtitt au den biegen Staaten zu veramwor ten. 
Sollte der Herrmann Ludolph urmelſser biefen Lernen weder perföntih noch 
durch einen uläßinem Stelo dre, W082 ihm die hieſigen Juß z Commfſſorien 
Brandt, „ika, John und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrneh⸗ 
men, ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in uod ausländischen Vers 
mögens, fo wie aller erwanigen Fünftigen Erb⸗ und fonfigen Betubgens⸗An⸗ 
faͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Haupik⸗ ſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Dayzig zuerkannt werden. ä a 
925 Marienwerder, den IX. December 1827. a: Fe 2 u. * 4 aa 7 1 . 
Vong! Preuß. Ooerlandesgericht von Weſtpreuſſun. * 
2ͤö;—ẽ] ]iʃ)lijiji˖-· . 
Er Von dem Königl. Oberlandesgericht bon Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den Glaſergeſellen Auaı EHRE einen Sohn des Kuͤſters Neu⸗ 


1 
€ 
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mann zu Danzig, welcher ſich im Jahre 1820 auf die Wanderschaft begeben hat, 
bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt und ſeit dem 27. September 1821, weder feinen 
Eltern noch ſeiner Obrigkeit Nachricht von ſeinem Aufenthalte ertheilt, dadurch aber 
die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegs dien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 
Der Aus riedrich Neumann wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem UWE ³˙¹A oe, 
; Er den 26. April Vormittags am 10 Uhr N ei 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Reſerendarius Skolnicki⸗ anſtehenden 
8 ee Se mch aaf nnen e erſcheinen und ſich 
ber Kühn Austkitt aus d figen Staaten zu vßrautwokten. ta en t 
Sollte der Augur ich ann dieſen Termin weder perfonlich noch 
durch einen zuläzigen Stellvektreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Glaubitz, Raabe und Brandt in Vorſchlag racht werde, wahrnehmen, ſo wird 
er ſeines geſammten e „m: und auslaͤndiſchen Vermdgens, fo wie ser 
etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſeigen Vermoͤgensanfälle fuͤr verluſtig erktärt, und 
es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
Werden. Maxienwerder, den 7. Januar 1828. E 
Boͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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Citation der Ereditor a | b 
Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſe ſt ſind alle diejenkgen 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Carl Chriſtian Oammers einen Anſpruch, 
er moͤge aus einem Grunde herrühren, welcher er ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
allt öckentlich den worden, daß ſie à dato inter 8. Nonaten und 
fpäteftens in dem auf „ 
den 11. März e. Vormittags um 9 Uhr 


wenn 
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sub präjudicto anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Siegfried erſcheinen, ihr For⸗ 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen 
habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen: 5 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 

Dar gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. 

Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſdnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hiefelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarii Criminal⸗Rath Skerle, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Martens und Boie in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie 
ſich wenden, und denselben mit Information und Vo macht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 30. October 1827. 
18 Biniglich Preuß. (and. und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 


es Danzig, den 18. Februar 1828. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2Mon.— Sg. 
sM 


Amsterdam Tag 40 Tage— Sgr. 
— 70 Tage — & — 38 ito dite dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Bar: ; Friedriclisd'or . Bthl.5:21 I — 

10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. Kassen-Anweisung.— | 100] — 
a Berlin * 8 Tage — ; Münze 0 “ 5 — — Tom 


Holl. rund. Due. neue — — 2 
Dito dito dito wicht.| 3:9 | : 8g 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 18ten bis 16. Februar 1828. 


ä — — — 
- 08 Wer 
Weitzen. zum Ver⸗ | zum Sue. 
brauch. Tranſit. 
It. Vom Rande, \ 


euer 34-45 | 26-30 - Tara u ese 


Hafer. | Erdfen. 


